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Kontakt
Fabian Pleuser

T 0228 35007-100
fabian.pleuser@

vr-immobilien-brs.de

vr-immobilien-brs.de

1-4 Zimmer mit Wohnflächen
von ca. 16 bis ca. 66 m²
Effizienzhaus 55-Standard mit
Wärmepumpe und Fußbodenheizung
Barrierearme Erschließung dank
Personenaufzug
Vorbereitung für E-Mobilität

Neubauprojekt E63
Zeitlose Architektur.
Klar gedacht.

Euskirchener Straße 63
in Bonn-Endenich
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Der Rhein zieht trotz Risiken viele an – Erfrischung gibt‘s auch ohne Gefahr
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Mikrohandel mit
harten Drogen soll
toleriert werden
Köln. Weil das Drogenprob-

lem in Köln und Düsseldorf im-
mer größer wird, wollen beide
Städte einen Toleranz-Vorstoß
wagen und zu „Pionierstädten“
im Umgang mit Rauschgiftsüch-
tigen werden. Köln und Düssel-
dorf wollen den sogenannten
Mikrohandel mit harten Dro-
gen in betreuten Einrichtun-
gen tolerieren. Im Interview der
„Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung“ forderten die Oberbür-
germeister Torsten Burmester
(SPD) und Stephan Keller (CDU)
das Land Nordrhein-Westfalen
und den Bund auf, die rechtli-
chen Voraussetzungen dafür zu
schaffen.
„Wir sind bereit, Pionierstäd-

te zu sein“, sagte Burmester. Es
gelte, in der Drogenpolitik „mu-
tig neue Wege zu gehen“, er-
gänzte Keller. Ohne einen Para-
digmenwechsel werde es nicht
gelingen, die Rauschgiftprob-
lematik in den Griff zu bekom-
men, so die beiden Oberbürger-
meister. Vorbild für den Vorstoß
ist das „Zürcher Modell“, ein
mittlerweile international dis-
kutierter Ansatz.
Ein Baustein des Modells ist,

dass innerhalb von medizinisch
betreuten Drogenhilfeeinrich-
tungen der Verkauf und Tausch
von kleinsten Mengen harter
Drogen (Mikrohandel) toleriert
werden - allerdings nur zwi-
schen schwer Rauschgiftsüch-
tigen. Aus der Schweizer Groß-
stadt Zürich heißt es, so sei es
gelungen, Rauschgifthandel und
-konsum sowie Beschaffungs-
kriminalität zu begrenzen und
Konsumenten in die Hilfesyste-
me zu locken. In Deutschland
gelten die rechtlichen Hürden
beim Thema Mikrohandel indes
als enorm hoch. Nach dem Be-
täubungsmittelgesetz ist jedwe-
der Handel mit illegalen Drogen
eine Straftat, die nach dem Le-
galitätsprinzip verfolgt werden
muss. (red.)/Foto : Krasniqi

Köln. Ein Softwarefehler hat-
te im November 2025 für Aufre-
gung gesorgt. Das neue elektro-
nische Stellwerk für den Kölner
Hauptbahnhof ging trotz langer
Sperrung nicht in den Dienst.
Jetzt ist klar: Die Inbetriebnah-
me verzögert sich weiter. Laut
einer Mitteilung der Deutschen
Bahn soll das neue Werk jetzt
nach einer längeren Sperrung
im Januar 2027 seine Arbeit auf-
nehmen.
Im vergangenen Jahr war kurz

vor dem Start ein Softwarefeh-
ler gefunden worden. Trotz ei-
ner zehntägigen Sperrung des
Hauptbahnhofs musste die Bahn
die Inbetriebnahme absagen.
Zwar wurde kein neuer Termin
genannt, aber es war die Rede
von Frühjahr 2026. Verkehrsmi-

nister Oliver Krischer (Grüne)
hatte die Bahn scharf kritisiert.
Die Bahn hatte dann Ende

2025 erstmals darüber infor-
miert, dass die zweite Sperrung
voraussichtlich Anfang des Jah-
res 2027 folgen und das Stell-
werk dann den Betrieb aufneh-
men soll.
Jetzt plant die Bahn, vor der

Karnevalszeit und der Hand-
ball-WM 2027 fertig zu werden.
Laut Mitteilung sollen die Ar-
beiten vom 8. bis 19. Januar ab-
geschlossen werden.
Währenddessen wird der Köl-

ner Hauptbahnhof für den Regi-
onal- und Fernverkehr gesperrt.
Die Fernverkehrsgleise 11 und
12 im Bahnhof Köln Messe/
Deutz bleiben in Betrieb, wäh-
rend hier der Regionalverkehr

ausgesetzt wird. Der S-Bahn-
verkehr ist in beiden Bahnhö-
fen nicht betroffen, weil für
diese Züge die elektronische
Stellwerktechnik bereits 2021 in
Betrieb genommen wurde.
Zur weiteren Verzögerung

bis in das Jahr 2027 erklärte ein
Bahn-Sprecher: „Dafür gibt es
zwei Gründe. Zum einen gab es
weitere Absprachen mit dem
Hersteller des Stellwerks zur
Anpassung der Technik. Zum
anderen mussten wir bei dem
Termin für die Sperrung schau-
en, wann passt es am besten
auch mit Blick auf anderen Bau-
stellen in Deutschland.“
Die Zeit der elftägigen Sper-

rung nutzt die Bahntochter DB
InfraGo für weitere Sanierungs-,
Neubau- und Abrissarbeiten an

beiden Bahnhöfen. Am Bahnhof
Messe/Deutz werden die Bahn-
steigdächer an den drei Regio-
nalverkehrsgleisen 1/2, 4/5 und
7/8 zurückgebaut, damit sie im
Anschluss erneuert werden kön-
nen. Dazu werden bereits in den
kommenden Wochen Experten
zunächst eine Holzkonstrukti-
on unter den drei betroffenen
Bahnsteigdächern installieren.
Nach dem vollständigen Rück-
bau im Januar wird die DB Infra-
GO einen provisorischen Ersatz
an den Gleisen in Köln Messe/
Deutz errichten. Dieser umfasst
Wetterschutz, Beleuchtung,
Lautsprecher, und Anzeigen
für die Reisendeninformation.
Gleichzeitig laufen die Planun-
gen für einen dauerhaften Er-
satz der Bahnsteigdächer.

Am Hauptbahnhof verbau-
en die Experten an Gleis 2/3 ein
taktiles Leitsystem, an weiteren
Bahnsteigen installieren sie ei-
ne moderne LED-Bahnsteig-
dachbeleuchtung.
„Wir wollen den Kölner Bahn-

knoten langfristig robuster und
stabiler machen. Ich bin froh,
dass wir eine Lösung gefunden
haben, einige komplexe Vor-
haben mit der Inbetriebnahme
des neuen Elektronischen Stell-
werks zusammenzulegen“, sagt
Matthias Gramer von der DB
InfraGo. Die Belastung für die
Reisenden werde damit kom-
primiert. Mit 1300 Zügen und
Hunderttausenden Reisenden
pro Tag ist Köln eine zentrale
Drehscheibe für den Bahnver-
kehr im Westen Deutschlands.

Hauptbahnhof erneut elf Tage dicht



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
26. Woche - 26. / 27. Juni 2026

JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

NiederlassungWorringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4
41540 Dormagen

Wir helfen im Trauerfall

Köln. Gaby Köster war lan-
ge eine der bekanntesten Ko-
mikerinnen Deutschlands. Mil-
lionen Menschen lachten über
ihre Auftritte, für viele Kölner
gehörte sie fest zum Fernse-
hen dazu.Doch jetzt spricht die
64-Jährige offen über eine La-
ge, die ihr schwer zusetzt: Sie
hat ˋnanzielle Sorgen.
Im Gespräch mit dem Ma-

gazin „Bunte“ sagte Köster, sie
habe ihre Rücklagen aus den
guten Zeiten seit ihrem Schlag-
anfall aufgebraucht. „Ich lebe
vomDispo und habemein Haus
beliehen“, erklärte die Kölner
Schauspielerin. Ihre ˋnanziel-
le Situation belastet sie stark.
Das mache ihr wirklich schlaf-
lose Nächte, sagte sie.
Köster hatte 2008 einen

Schlaganfall erlitten. Seitdem
sitzt sie im Rollstuhl. Für ihre
Karriere bedeutete der gesund-
heitliche Einschnitt einen har-
ten Bruch. Bekannt geworden
war sie einem großen Publi-
muk unter anderem durch Sen-
dungen wie „7 Tage, 7 Köpfe“
und die Serie „Ritas Welt“.
Trotz allem blickt Köster

heute auch mit einer gewis-
sen Nüchternheit auf ihr Leben
nach dem Schlaganfall. Gemes-
sen daran, dass die �rzte da-

mals offenbar kaum noch Hoff-
nung auf ihr �berleben hatten,
gehe es ihr inzwischen doch
ganz gut, sagte sie. Schwer falle
ihr aber weiterhin, dass ihr lin-
ker Arm nicht mehr richtig mit-
mache und das Gehen noch im-
mer sehr mühsam sei.

Offen spricht Köster auch
über dunkle Gedanken nach ih-
rer Erkrankung. Sie räumte ein,
manchmal gedacht zu haben,
es wäre vielleicht besser gewe-
sen, nicht mehr aufzuwachen.
Doch ihre Antwort darauf sei
gewesen, dass sie noch etwas
erleben und erledigen wolle.
Sonst wäre sie nun dort oben,
wo ihr Vater seit 46 Jahren sei.
Als sie im Koma lag, habe sie

nach eigenen Worten eine Be-
gegnung mit ihrem Vater ge-
habt. Er habe auf einer grünen,
saftigen Wiese gestanden. Für
Köster ist das Teil ihrer eige-
nen spirituellen Sicht auf das
Leben. An einen Mann mit lan-
gem Bart, der auf einer Wolke
sitze und alles bestimme, glau-
be sie nicht, sagte sie. Sie habe
ihre eigene Religion und sei auf

ihre eigene Art spirituell. Die-
se Spiritualität gebe ihr Stär-
ke. Einen großen Teil ihrer Hei-
lung verdanke sie dieser Kraft.
Auch gesellschaftlich hält

sich Gaby Köster nicht zurück.
Mit Blick auf politische Forde-
rungen nach weniger Migran-
ten in Deutschland richtete sie
deutliche Worte an AfD-An-
hänger. Sie verwies darauf, dass
viele Menschen in der Pˌege
aus dem Ausland kämen, und
machte damit klar, wie abhän-
gig das System aus ihrer Sicht
von ihnen ist.
Vor 18 Jahren hatte der

Schlaganfall Kösters Leben
abrupt verändert. Ihre Erfah-
rungen schrieb sie später in
dem Buch „Ein Schnupfen hät-
te auch gereicht“ nieder, das
auch verˋlmt wurde. Bis heute
ist Pˌege für sie ein wichtiges

Thema. Im Gespräch sagte sie,
sie wünsche sich, deutsche Po-
litiker würden einen Tag auf ei-
ner Pˌege- und Intensivstation
verbringen.
Dann, so Köster, würden sie

sehen, was für ein harter Job
Pˌege im Drei-Schichten-Sys-
tem ist und wer am Ende dar-
unter leidet. Wahrscheinlich
würden sie danach andere Ge-
setze machen, meinte sie.
Für Köln ist Gaby Köster bis

heute mehr als ein Fernsehna-
me. Sie steht für Humor, Di-
rektheit und eine Art, die viele
in der Stadt kennen. Umso nä-
her geht ihr offenes Geständ-
nis: Hinter der Frau, die vie-
le zum Lachen brachte, steht
heute ein Mensch, der mit den
Folgen eines schweren Schick-
salsschlags undmit ganz realen
Geldsorgen leben muss. (red.)

mabԂ KösterИ�ch habe
mein Haus beliehenЙ

Die Kölner Schauspielerin *ab\ Kös-
ter gab Met]t einen tieIen Einblick in
ihre ΋nan]ielle Situation.

Foto: SteIan Worring/ Archiv

Nach dem Schlaganfall
vor 18 Jahren kämpfte
Köster um ihr Leben.

Dieser Kampf kostet Kraft: Beliebte Kölner Schauspielerin hat finanzielle Sorgen

Sie brachte ein Millionenpublikum ]um /achen, doch heute
spricht *ab\ Köster ¾ber eine schwere Seite ihres /ebens.
Die Kölner Schauspielerin hat nach ihrem SchlaganIall vie-
le R¾cklagen auIgebraucht und macht sich Sorgen um ihre
Finan]en. ,m ,nterview mit dem Maga]in ȋ%unteȉ ΋ndet die
�4--¦hrige deutliche Worte. Es ist ein oΊenes *est¦ndnis ei-
ner Frau, die seit -ahren k¦mpIt – körperlich, seelisch und
nun auch ΋nan]iell.

Das Team von ȋ7 Tage, 7 KöpIeȉ (v.l.): Kalle Pohl, %ernd Stelter,
Rudi Carrell, *ab\ Köster und Mike Kr¾ger und -ochen %usse
(sit]end). Foto: RT/

Köln.WenndiedeutscheNati-
onalmannschaft spielt, passiert
in Köln etwas Bemerkenswertes:
Kaum pfeift der Schiedsrich-
ter zur Halbzeit, steigt der Was-
sergebrauch innerhalb weniger
Sekunden sprunghaft an. Beim
Länderspiel Deutschland gegen
Cura©ao registrierte die Rhein-
energie einen Anstieg von rund
40 Prozent.„Bei besonders emo-
tionalen und stark verfolgten
Spielen werden sogar Spitzen-
werte von bis zu 150 Prozent ge-
messen“, so der Versorger.
Der Grund ist einfach: Wäh-

rend die Spieler in die Kabine
gehen, nutzen tausende Men-

schen gleichzeitig die Pause für
den Gang zur Toilette oder ho-
len sich etwas zu trinken. Für
die Trinkwasserversorgung be-
deutet das kurzfristig enorme
Belastungsspitzen.

Damit die Versorgung den-
noch jederzeit stabil bleibt, be-
reitet sich die Rheinenergie ge-
zielt auf solche Situationen
vor: Kurz vor der Halbzeitpause
schalten Techniker zusätzliche
Pumpen an. Dadurch bleibt der
Wasserdruck konstant ȟ auch

wenn zeitgleich tausende Toi-
lettenspülungen betätigt wer-
den.
„Ein schönes Beispiel da-

für, dass zuverlässige Infra-
struktur ȟ von den meisten un-
bemerkt ȟ eine entscheidende
Grundlage unseres Alltags und
selbst unserer Freizeit ist“, so
die Rheinenergie, die Köln und
angrenzende Gemeinden mit
Trinkwasser versorgt. Für Kölns
Trinkwasserversorger sind Ge-
brauchsspitzen während in-
ternationaler Turniere längst
Routine. Die Erfahrungen aus
vergangenen Europa- und Welt-
meisterschaften helfen dabei,

das Netz vorausschauend zu
steuern und die Versorgung je-
derzeit zuverlässig sicherzustel-
len. Während Millionen Men-
schen das Spiel verfolgen, sorgt
die Rheinenergie im Hinter-
grund dafür, dass ausreichend
Trinkwasser verfügbar ist ȟ auch
dann, wenn ganz Köln nahe-
zu gleichzeitig den Wasserhahn
aufdreht oder die Toilettenspü-
lung betätigt.
Noch nicht genau erforscht

ist, wie sich die neu eingeführ-
ten Trinkpausen während der
WM-Spiele auf lange Sicht auf
den Wassergebrauch auswirken
werden. (red.)

�n den ÷ausen steigt der
Wasserӣerbrauch deutlich

Rheinenergie setzt zu-
sätzliche Pumpen ein
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Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

Pänz der Mathilde-von-Me-
vissen-Grundschule haben
bei ihrem diesjährigen Spon-
sorenlauf insgesamt 2500
Euro gesammelt und be-
schlossen, den Erlös dem
„Team Nashorn Köln“ – einer
Kooperation zwischen Köl-
ner Zoo und WWF Deutsch-
land – zugutekommen zu las-
sen.

1LSSHV.Im Kölner Zoo über-
reichten die 24 Klassenspre-
cherinnen und Klassenspre-
cher der ersten bis vierten
Klassen jetzt einen symboli-
schen Spendenscheck an Dr.
Johanna Rode-White, die Nas-
hornkuratorin des Kölner Zoos
ist, wie der Zoo mitteilte. Im
Rahmen des Besuchs erhielten
die Schülerinnen und Schü-
ler Einblicke in den Schutz der
bedrohten Nashörner, beka-
men eine Urkunde als Dank für
die Spende und beobachteten
das Spitzmaulnashorn „Hazi-
na“. „Bei den Kindern ist das
Thema Tier- und Artenschutz

sehr präsent“, sagt Lehrerin
Lena Kollmann. In den kom-
menden Klassenkonferenzen
sollen die Klassensprecherin-
nen und Klassensprecher ih-
ren Mitschülerinnen und Mit-
schülern vom Besuch im Zoo
berichten sowie die Urkunde
und die entstandenen Fotos
zeigen.
Die Spende an das „Team

Nashorn Köln“ unterstützt in
einer gemeinsamen Arten-
schutzinitiative mit dem WWF
Artenschutzprojekte wie die
Bekämpfung der Nashornwil-
derei im südlichen Afrika und
Projekte zur Verringerung der
Nachfrage nach Nashorn-Horn
in Vietnam und China.
Gleichzeitig kommt die

Spende im Kölner Zoo der
Nachzucht von bedrohten
Spitzmaulnashörnern zugute.
Ziel der Kooperation ist es, be-
drohte afrikanische Nashörner
zu schützen ȟ sowohl in ihrem
natürlichen Lebensraum als
auch durch Erhaltungszucht
im Zoo. (red.)

Ċponsorenlauf fҲr ½ashörner
SchŽlerinnen unô SchŽler sŜenôen ǱǴǯǯ Euro an ôen ZŌlner Íoo

Die 24 Klassensprecher der Grundschule brach-
ten einen dicken Spendenscheck in den Kölner
Zoo: 2500 Euro für die Nashörner. Foto: zVg

2VVHnGRUI. Dem Kölner
Achim reicht es. Der 60-Jäh-
rige zeigt Falschparker rigo-
ros an. Inzwischen hat er weit
über 120 Beweisfotos.
„Im Bereich der Agentur für

Arbeit stehen regelmäßig bis
zu sechs Autos auf dem Rad-
weg“, beklagt er. Trifft Achim
Fahrer in den Fahrzeugen an,
spricht er sie freundlich an,
argumentiert sachlich und
stellt auch die direkte Frage:
„Warum parken Sie hier be-
wusst falsch"“ Bisher hätten
alle Einsicht gezeigt ȟ aber
stets begleitet von denselben
Ausreden.
„Die anderen parken doch

auch hier. Wo soll ich denn
sonst parken" Ich wuss-
te nicht, dass hier ein Rad-

weg ist.“ Dabei ist der Radweg
deutlich mit einem Sym-
bol auf dem Asphalt gekenn-
zeichnet.

Steht ein Fahrzeug unbe-
setzt auf dem Radweg, erstat-
tet er online Anzeige bei der
städtischen Bußgeldstelle ȟ
wegen Verkehrsordnungswid-
rigkeit. Im Durchschnitt sind
das fünf bis zehn Anzeigen
pro Woche. Nicht immer hält
er an, um Fotos für die Behör-
de zu machen.
Achim habe auch das Ge-

spräch mit der Stadtverwal-
tung gesucht. Ein Schreiben

an die Stadt Köln, in dem er
auf die gefährliche Situation
hingewiesen habe, sei folgen-
los geblieben. Ebenso seine
konkreten Lösungsvorschlä-
ge: „Mein Vorschlag, den
Radweg farblich zu markieren
oder Poller aufzustellen, blieb
ebenfalls erfolglos.“
„Parkende Autos im Be-

reich der Agentur für Arbeit
sind leider ein Dauerthema“,
bestätigt ein Sprecher der
Stadt auf E;PRESS-Nachfra-
ge. Mitarbeitende des Ord-
nungsamtes seien dort täg-
lich unterwegs und „gehen
gegen Falschparker konse-
Tuent vor und beknollen die
Fahrzeuge“.
Der 60-Jährige zieht aus

den täglichen Beobachtungen

eine klare Schlussfolgerung:
„Da dort täglich Falschparker
stehen, unterstelle ich den
Autofahrern pure Ignoranz

und Arroganz�“ Erst kürz-
lich machte eine Greenpeace-
Aktion auf der Bonner Stra-
ße auf genau dieses Problem

aufmerksam: Rund 30 Rad-
fahrerinnen und Radfahrer
drehten am 8. Juni den Spieß
um und blockierten mit ih-

ren Fahrrädern die Fahrbahn
ȟ mit Schildern wie „Komme
gleich wieder ...“ und „Bin nur
kurz beim Bäcker“. (mt.)

�chim ̣agt
÷arksҲnder

Fast täglich erwischt
Achim Falschparker auf
der Butzweilerhofallee.

Leserfoto: Achim

=Žnf bis zehn �nzeigen
Ƒegen =alschŜarkens
stellt �chiĶ Ŝro ¾oche

0¾nJnJHUH VGRUI.I Tattoosos bboooo-
men. Doch wewer hah tt didie schönsten,
originellsten, kunu stvollllststenen MMototi--
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MüMünggngersdorf, 44 Jahre alalt,t Verkäkäu-u
feferirinn EiEinnzelhandel.
„I„Ichch erfülüllele mmir aktktueuell einen

TrTrauaum,m, ddenen iich seiit memeinerr KKinnd-d-
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Gla will den
Tattoo˹WM˹Titel

mrillfahrt
nach Wiehl
&KRUZHLlHU. Mit dem Bür-

gerzentrum Chorweiler gehtvs
am Dienstag, 14. Juli 2026, zu
einer Grillfahrt nach Wiehl.
Auf einer gemeinsamen Ta-
gesfahrt verbringen Unter-
nehmungslustige einen schö-
nen Sommertag in geselliger
Runde im Grünen.Die Abfahrt
erfolgt um 9.30 Uhr am Bür-
gerCaf« des Bürgerzentrums
Chorweiler, die Rückkehr ist
für 16.30 Uhr geplant. Der
Teilnahmebeitrag beträgt 33
Euro pro Person. Anmeldung
und Infos 0221/ 221 96168.

Gin Grlebnisparcours
auf der �ugendfarm
ňË½ 'Gþ½D Ċ.HÙ½G.K

/RnJHULFK. Für die rund 30
anwesenden Kinder der Ju-
gendfarm gab es nach der Er-
öffnung kein Halten mehr: Sie
zogen ihre Schuhe und Socken
aus, stellten sich in die Schlan-
ge und schnappten sich die Au-
genbinden, die den Gang über
den Erlebnisparcours noch in-
tensiver machen. �ber größere
Steine, kleine Kiesel, Büschel
von Wolle und groben Rinden-
mulch führt der Barfuß-Pfad,
der Teil des neuen Sinnespar-
cours auf dem Wilhelmshof ist.
Nebenan ist ein mit zehn ver-
schiedenen Küchenkräuter-
Sorten bepˌanztes Hochbeet
entstanden, das zum Schnup-
pern und Staunen einlädt. An
verschiedenen „Fühlkästen“
mit jeweils zwei �ffnungen
für die Hände, kann man sich
im Tasten von Gegenständen
und Materialien üben. Und ein
in der Luft hängendes, überdi-
mensionales ;ylofon aus ver-
schieden großen Bambus-Roh-
ren erzeugt beim Anschlagen
mit einem Stab unterschiedli-
che Klänge.
Der Jugend-Bauernhof ist um

eine kleine Attraktion reicher.
Ann-Kathrin Mett vom Team
des Hofes eröffnete mit dem
Niehler „Waldmaler“ Wolfgang

Schieffer und Jürgen Rembold,
Gründer und Co-Vorstand der
Dr.-Jürgen-Rembold-Stiftung,
den neuen Sinnesparcours. Er
ist an der Stelle einer früheren,
zuletzt leerstehenden Enten-
Stallung entstanden. „Gerade
im Zuge der Digital- und Me-
dienarbeit ist es wichtig, zwi-
schendurch die Sinne zu schär-
fen“, erläuterte Mett. Anderen
zu helfen, mache einen selbst
glücklich, erzählte Rembold,
der dem Hof 5000 Euro für das
Projekt zukommen ließ. Der
75-Jährige hat seine Stiftung
zu seinem 60. Geburtstag ge-
gründet� bis heute unterstützte
sie als „Stiftung, die anstiftet“
mehr als 300 gemeinnützige

Projekte in der Region. „Dieses
Jahr werden es voraussichtlich
50 bis 60 Projekte sein“, blick-
te er voraus. Ziel ist es, Initia-
tiven mit viel ehrenamtlichem
Einsatz gezielt unter die Ar-
me zu greifen. „Dass sich Leu-
te ehrenamtlich für ihre Mit-
menschen einsetzen, hat man
hier auf demWilhelmshof ganz
massiv.“
In den vergangenen Jahren

hatte der Hof, der seit 1987 ei-
ne Offene Tür (OT) der Jugend-
arbeit ist, auf einem benach-
barten, lange brachliegenden
Weidegrundstück sein Außen-
geländemit offenen Stallungen
und einem Turnier-Reitplatz
eröffnet.

Die Kinder probieren
den Barfuß-Erlebnispfad
aus. Foto: Schöneck
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Trot] %adeverbot suchen viele Menschen bei mehr als 30
*rad eine Abk¾hlung im Fluss. Am 1iehler 8Ier kontrolliert
das Ordnungsamt – und stö¡t auI Einsicht, Ausreden und
Trot]. Dabei gibt es in Köln legale Alternativen gegen die +it-
]e: vom Dom bis ]um Matschloch.

ňË½ ĊħĊ�½½G þËH¨j�½m
ħ½D ĊGþK�½ mįþ¨GK
Köln.Der Vater von drei klei-

nen Kindern reagiert ungehal-
ten. „Gucken Sie mal da drü-
ben, das ist auch gefährlich“,
sagt er und zeigt auf Menschen,
die rund um eine Kiesbank im
Rhein stehen. Die Mitarbei-
terinnen des Ordnungsamts,
nennen wir sie Claudia Schulz
und Barbara Aydin, erklären
ihm gerade, dass seine Kinder
nichts im Fluss zu suchen ha-
ben. In einer Sandbucht am
Niehler Ufer planschen sie im
Wasser, die Eltern sitzen ent-
fernt im Schatten. Erst nach
mehrmaliger Aufforderung
holt die Mutter sie heraus. Ein-
sicht klingt anders.
Seit vergangenem Herbst

gilt in Köln ein Badeverbot im
Rhein. Erlaubt ist nur noch
Wasser bis Knöcheltiefe, sonst
droht ein Bußgeld von bis zu
1000 Euro. Der Grund ist bit-
terernst: Strömungen, Schiffs-
wellen und Sog können Baden-
de binnen Sekundenmitreißen.
Nach Angaben der DLRG sind
2025 in NRW 48 Menschen er-
trunken, viele davon in Flüs-

sen und Seen. Bei mehr als 30
Grad wird das Verbot dennoch
vielerorts ignoriert. Zwischen
den Kribben suchen Menschen
Abkühlung, manche aus Trotz,
manche aus Unwissen. Das
Ordnungsamt setzte zunächst
auf Gespräche, inzwischen lau-
fen erste Bußgeldverfahren.
Schulz und Aydin bleiben meist
freundlich, aber bestimmt. „Sie
wollen doch mit drei Kindern
wieder nach Hause fahren“,
sagt Schulz einem Vater. Nicht
jeder will solche Sätze hören.

Dabei fehlt es Köln nicht an
legalen Fluchtorten vor der
Hitze. Der Dom ist an Sommer-
tagen fast ein steinerner Kühl-
schrank: Draußen ˌirrt der
Roncalliplatz, drinnen liegen
die Temperaturen oft um 20
Grad. Noch ist der Eintritt kos-
tenlos, ab 1. Juli wird es teurer.
Für Kinder ist dasMatschloch

am Selbach in Rath die boden-
ständigere Lösung. Dort gibt es
Wasser, Erde und viel Gelegen-
heit, sich gründlich einzusauen

ȟ ungefährlich, legal und meist
sehr wirksam gegen schlech-
te Laune. Wer es urbaner mag,
kann sogar den Flughafen
Köln/Bonn ansteuern: klimati-
sierte Terminals, Gastronomie,
Geschäfte und reichlich Betrieb
am Boden und in der Luft zum
Beobachten.
Klassischer ist der Blücher-

park. Alter Baumbestand,
schattige Bänke, der Kahnwei-
her und ein Trinkwasserbrun-
nen machen ihn zu einem der

angenehmeren Orte an heißen
Tagen. Und auch der Rheinau-
hafen funktioniert ohne Regel-
bruch: amWasser sitzen, Schif-
fe gucken, den Wind vom Fluss
spüren. Am Harry-Blum-Platz
sorgt das Wasserspiel für zu-
sätzliche Abkühlung.
Am Niehler Ufer hingegen

zeigt ein Junggesellenabschied,
wie es gehen kann. Im Sand
stehen Planschbecken, gefüllt
mit Rheinwasser, daneben ei-
ne aufblasbare Palme. „So kann

man den Rhein auch genie-
ßen“, sagt ein Feiernder. Aydin
nickt. Genau das wäre die Lö-
sung: Der Rhein darf kühlen.
Nur hinein sollte man nicht.
So bringt man halt den Rhein
zu sich und genießt die Abküh-
lung ohne Gefahr.
Weitere Infos rund um das

Thema Hitze und eine inter-
aktive Karte mit kühlen Orten
gibt es im Hitzeportal der Stadt
Köln unter: VWDGW�NRHln.GH�
KLW]HSRUWDl

�bkҲhlung ohne ňerbotȐ
Wo Köln der entkommt

Eine weitere Alternative ]um %ad im
Rhein be΋ndet sich ]wischen Philharmo-
nie und dem 8Ier. Foto: 8we Weiser

\egale prte uĶ ôie EitzeɁ
Ƒelle ertráglicher zu geɁ
stalten gibt es genug

¾aruĶ ôer Rhein trotz Risiken viele anzieht – Erfrischung gibt‘s auch ohne \ebensgefahr

-
n
-
.
.
n
-

s
-
n
t
� Abk¾hlung im Rhein(wasser) ist auI diese Art sogar gan

] legal

möglich.
Foto: Martina *o\ert
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Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2027, 20 Uhr

Yes, we camp ...

Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

THEATERABO im
Bezirksrathaus Porz 2026/2027

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

120€
kölnticket

130€
Bürgeramt

Porz

Er habe ja mit vielem gerech-
net, sagt der frühere „Kli-
makleber“ Fabian Beese (2�)
im Kölner Landgericht, „aber
nicht, dass die 5epressio-
nen uns gegenüber so krass
sind“. Beese musste sich mit
seiner Mitaktivistin -udith
Beadle (4�) auf der Anklage-
bank verantworten, weil sie
im August 2024 den Verkehr
auf dem Flughafen Köln�
Bonn zeitweise lahmgelegt
hatten. Die beiden Beschul-
digten wehrten sich gegen
die vom Amtsgericht ausge-
sprochenen +aftstrafen auf
Bewährung. Bei der Beru-
fungsverhandlung standen
aber die e[orbitanten Scha-
denersatzforderungen im
Vordergrund.

ňË½ HG½Dþ�K ÷ħĊ.H

:DKn. Mit Bolzenschnei-
dern hatten die Klima-Akti-
visten der damals noch akti-
ven „Letzten Generation“ ein
Loch in den Zaun des Flugha-
fengeländes in Wahn geschnit-
ten und sich so Zugang zum
Rollfeld verschafft. Anschlie-
ßend begaben sie sich zu einer
Zufahrtsstraße an einer Start-
und Landebahn und klebten
sich dort mit einem Gemisch
aus Klebstoff und 4uarzsand
fest. Ein Mitarbeiter des Flug-
hafens hatte berichtet, dass
die Blockade der Zufahrt eine
Kettenreaktion ausgelöst ha-
be: Start- und Landebahnen
des Flughafengeländes seien
gesperrt und Abˌüge abgebro-
chen worden.
Eine Maschine im Anˌug ha-

be nach Düsseldorf umgeleitet
werden müssen, berichtete der

Mildes ħrteil
fҲr Klimakleber

Das 8rteil wurde am Kölner
Landgericht verkündet.

Foto: 5alf Krieger

�ktivisten legten ôen =lughafen iĶ �ugust ǱǯǱǳ lahĶ

Zeuge weiter. Insgesamt seien
rund 3000 Passagiere von Flug-
ausfällen betroffen gewesen,
weitere etwa 10.000 Kunden
von Verspätungen. Nach An-
gaben eines Mitarbeiters des
Flughafenmanagements ent-
stand dem Airport ein Schaden
von rund 50.000 Euro. Darin
eingerechnet sei auch entgan-
gener Umsatz, weil Fluggäste
den Flughafen gemieden und
dort folglich nichts konsumiert
hätten. Ein Jurist des Flugha-
fens kündigte beim ersten Pro-
zess an, die Summe zivilrecht-
lich geltend machen zu wollen.
Die Kosten für den Polizei-

einsatz werden auf 12.000 Euro
beziffert. Doch hinzu kommen
hohe mögliche Schadenersatz-
forderungen der betroffenen
Fluggesellschaften. Das Ham-
burger Landgericht hat kürz-
lich zehn Klima-Aktivisten zur
Zahlung von 400.000 Euro ver-
urteilt. Bei einer Klebeaktion
am Flughafen der Hansestadt
im Juli 2023 musste der Flug-
verkehr für vier Stunden pau-
sieren. Rund 60 Flüge ˋelen da-
mals aus. In Köln ˋelen zwar
weniger Flüge aus. Der Scha-
den dürfte aber trotzdem im
sechsstelligen Bereich liegen,
verteilt auf lediglich zwei Ak-

tivisten ȟ Fabian Beese und Ju-
dith Beadle.
„Ich mache mir große Ge-

danken um meine Zukunft“,
sagte Beese, der einen vierjäh-
rigen Sohn hat, in Saal 209 des
Kölner Justizgebäudes. Er ha-
be sich vor der Aktion am Köl-
ner Flughafen gar keine Ge-
danken darüber gemacht, wie
teuer ihn der Protest zu stehen
kommen könnte. Im Gegenteil:
Er sei vom „rechtfertigenden
Notstand“ ausgegangen. Auf
der Spenden-Plattform „Go-
fundme“ bittet er um Hilfe und
schreibt: „Anwaltskosten für
Klimaschutz ȟ bitte unterstützt
mich.“ 340 Euro sind dort bis-
her zusammengekommen.
Beese und Beadle suchen seit

einiger Zeit die �ffentlichkeit,
wurden zu bekannten Gesich-
tern der Klimaaktivisten-Sze-
ne. Die Wochenzeitung „Die
Zeit“ etwa veröffentlichte kürz-
lich ein großes Porträt über Ju-
dith Beadle. Dort berichtet sie
von unzähligen Briefen von
Anwaltskanzleien mit diver-
sen Zahlungsaufforderungen.
Für den Farbanschlag auf eine
<acht etwa soll sie 3,5 Millio-
nen Euro bezahlen. Beadle hat
zwei Kinder, sie verdient der-
zeit 400 Euro für eine ehren-

amtliche Tätigkeit, ihr Mann
bekommt eine eher überschau-
bare Betriebsrente ȟ die Fami-
lie lebt unter der Pfändungs-
grenze.
Irgendwann will sie wieder

als Graˋk-Designerin arbei-
ten, sagt Judith Beadle. Zurzeit
sei das nicht möglich, „ich bin
gerade mit den Gerichtspro-
zessen sehr eingebunden“. Am
Vortag etwa habe sie sich in
München für eine Klebeaktion
verantworten müssen. „Ich ha-
be mir keine Illusion gemacht,
dass wir die Klimakatastro-
phe abwenden, aber es stand
alles auf dem Spiel, ich wollte
es versuchen“, sagt sie zu ihrer
Mitgliedschaft bei der „Letzten
Generation“. Die Klimakatas-
trophe vor Augen wolle sie ih-
re Energie nun für ihre Kinder
aufwenden „und ihnen die Il-
lusion eines normalen Lebens
geben“.
Neun Monate Gefängnis für

Judith Beadle und elf Monate
Haft für Fabian Beese hatte das
der Kölner Amtsrichter Christi-
an Sommer im Oktober vergan-
genen Jahres geurteilt. Ausge-
setzt zur Bewährung, mit einer
Geldauˌage von 2000 Euro plus
300 Sozialstunden. Viel schwe-
rer könne man einen Hausfrie-

densbruch kaum begehen, hat-
te das Gericht erklärt und auf
die enormen sicherheitsrele-
vanten Folgen und den hohen
Sachschaden verwiesen. Da die
Klima-Aktivisten in Berufung
gingen, kam es nun vor dem
Landgericht zum neuen Pro-
zess. Und der ging anders aus.
Richterin Julia Krüger erklär-

te, dass die Angeklagten durch
die Regressansprüche schon
hart bestraft seien. Sie müssten
wohl die nächsten 30 Jahre am
Existenzminimum leben. Ei-
ne Bagatelle sei der Protest am
Flughafen nicht gewesen. „Da
haben Menschen für ihren Ur-
laub gespart und können dann
nicht ˌiegen“, sagte Krüger.
Mit Straßenblockaden sei das
nicht zu vergleichen.
Dennoch reiche es laut Rich-

terin aus, die Aktion mit Geld-
strafen zu ahnden. Judith Be-
adle muss 1020 Euro bezahlen,
Fabian Beese als Gesamtstra-
fe für weitere Vorfälle ȟ dar-
unter eine Farbattacke auf das
Bundeskanzleramt ȟ insgesamt
5400 Euro. Rechtskräftig ist das
Urteil nicht, die Staatsanwältin
kann noch Revision einlegen.
Sie hatte auf die Bewährungs-
strafen gepocht und die Ange-
klagten unbelehrbar genannt.

mrill˹Ċcouts der �W'
sind wieder unterwegs
Köln. Grillen gehört für

viele Kölnerinnen und Köl-
ner einfach zum Sommer da-
zu. Damit das Miteinander im
Park gelingt, setzen die Grill-
Scouts der AWB seit vielen
Jahren auf Aufklärung und Di-
alog. An den Wochenenden
sind mehrere Teams in stark
freTuentierten Anlagen un-
terwegs, nehmen Kontakt zu
Grillenden auf, informieren
über richtiges Entsorgen und
verteilen bei Bedarf Müllbeu-
tel. Inzwischen sprechen die
Grill-Scouts durchschnitt-
lich 20.000 Menschen an und
verteilen 4000 Müllbeutel im
Jahr.
Aber: Trotz über 8.700 Pa-

pierkörben allein in Grünan-
lagen und Spielplätzen sowie
mit 25 großen Unterˌur- und
36 Grillaschebehältern sowie
65 mobilen Picknickbehäl-
tern für die Hotspots bleibt
an Sommerwochenenden viel
liegen. Und Lieferdienste und
To-go-Verpackungen verstär-
ken diesen Trend zusätzlich.

Bis zu 13 Tonnen Abfall fal-
len durchschnittlich an ei-
nem einzigen Wochenende
an. Damit Kölns Parks schon
am nächsten Morgen wieder
nutzbar sind, startet die so-
genannte Picknickreinigung
bei entsprechender Wetter-
lage samstags und sonntags
bereits ab 6 Uhr. �ber 40 Mit-
arbeitende reinigen fast 60
besonders stark genutzte An-
lagen ȟ überwiegend in Hand-
arbeit.
Deshalb lautet der Appell

der AWB sowie von den al-
lermeisten Kölnerinnen und
Kölnern: Der Abfall sollte
möglichst vermieden oder zu-
mindest sauber entsorgt wer-
den. Dazu zählt auch Pfand-
ˌaschen zurück in den Handel
zu bringen,Glas in die Contai-
ner zu werfen und Kronkorken
sowie Kippen in die dafür vor-
gesehenen Mülleimer zu tun.
Wenn sich daran jeder hält,
lässt sich der Sommer für alle
Menschen besser genießen, in
einem sauberen Köln.

Die Grill-Scouts der AWB helfen dabei, die Kölner Parkanlagen
sauber zu halten. Foto: AWB

Züge des 5egional-
verkehrs sind zu oft
unpünktlich.

Foto: Peter Berger

Köln. Der Dachverband
go.Rheinland hat seinen 4ua-
litätsbericht für den Schienen-
personennahverkehr vorgelegt.
Und der hat es in sich: Nach-
dem sich die Pünktlichkeit im
Jahr 2023 vorübergehend ver-
bessert hatte, gibt es seitdem
einen Anstieg der Verspätungs-
werte zu verzeichnen. Die im
Jahr 2024 gemessenen bisheri-
gen Höchstwerte bei den Ver-
spätungen wurden 2025 noch
einmal übertroffen und er-

reichten einen neuen Negativ-
rekord: „Die durchschnittliche
Verspätung lag über alle drei
Produktgruppen Regionalex-
press (RE), Regionalbahn (RB)
und S-Bahn hinweg bei 3:40
Minuten“, so go.Rheinland. Im
Vergleich zu 2024 hatten die
Züge damit 22 Sekunden mehr
Verspätung (plus elf Prozent).
Die höchsten Verspätungswer-
te wurden in den Monaten No-
vember und Dezember einge-
fahren.

Hauptgründe für die erneu-
te Zunahme der Verspätun-
gen seien die hohe Anzahl von
immer komplexer werdenden
Baustellen, die weiterhin über-
lasteten Schienenwege sowie
die hohen Fahrgastzahlen.
Auch bei den Zugausfällen

beˋnden sich die Werte weiter-
hin auf einem hohen Niveau.
Von 16,5 Prozent Ausfällen in
2024 sind die Werte leicht auf
14,8 Prozent im Jahr 2025 ge-
sunken (minus 10 Prozent).

½egatiӣrekord
bei ňerspƒtungen



EÃ�RESS – DJE ¾p�EEDie Woche
26. Woche - 26. / 27. Juni 2026

���

��	 ������

�����	������
��	
 
����� � ������

$EKROXQJ� 0RWRUUlGHU� 5ROOHU�
0RIDV� (�%LNHV� 6DPPOXQJHQ�

4XDGV� &KRSSHU� 2OGLHV

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Badewannentür Nachrüstung in 5 Std.
100%wasserdicht • 6 Jahre Garantie

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

Achtung:Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von

€ 100,– bis zu € 10.000,–
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
Goldstern • Mandy Boßle

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Vermiete und verkaufe Ihre Immobilie
schnell und zuverlässig zu günstigen
Konditionen. Sabine Hansen Immobilien,

01703168938

D&L Immobilien GmbH: Wir suchen Immo-
bilien von privat: 0221-71820818

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

Karnevalsorden, Anstecker sucht privater
Sammler 02207-7910, 0163-8436553

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Freiberufler aus Süddeutschland übersie-
delnd, Ehepaar, 2 schulpflichtige Kinder
und Hund, sucht geräumiges Haus zum
Wohnen und Arbeiten (KI-Entwickler),
muss: ab 200 m² Wohnfläche, fünf Zim-
mer + Büro, Ruhiglage, Garten, Übernah-
me bis Jahresende, gerne: charmanter
Altbau, hohe Sofortanzahlung möglich,
da eigener Hausverkaufserlös bereitste-
hend. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Arzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 m² Wohnfläche. Über-
nahme bis Jahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-55687308

Suche von privat: Pelze, Garderobe, Hand-
taschen, Porzellan, Silberbesteck, Teppi-
che, Bilder, Möbel, Schreib. u. Nähma-
schinen, Bücher, Golfschläger, Armband-
u. Taschenuhren, Münzen, Schmuck. Fr.
Brosch Tel: 0177-9033699

Maler, Fliesen, Kleinarbeiten. Fa. Wandel.
Mob. 0176-62027317, 0221-1707112

Irak. Dokumente verloren. Ich Haji Khalaf
Nimr habe meinen irakischen Pass Nr.:
A16245850 verloren. 0174-9322658

Ich Haval Sadun habe meinen irakischen
Pass Nr.: A2568176 verloren 0176-
60846126

Dreirad für Erwachsene zu verschenken.
0172-9511109

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

--------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Elektriker Haustechnik - PC-Service - BÜCO-
TECH 02234-956042

Heckenschnitt, Rasenmähen, Unkrautent-
fernung, Rollrasen verlegen, Holzan-
strich, zum Festpreis! 0221-75983287

Mercedes E280, V6, W210, 204 PS, Avant-
garde, EZ 03.1999, 227.500 km, TÜV
03.2028, guter Zustand, 3.500 € , Kon-
takt: Bergisch Gladbach, 0159-
01995458

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse
Abwicklung. 0176-32281910Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen

0221-2769612, 0177-5088242

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Anzeigen
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online!
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Anzeigen
auch
online!

IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online auf

Ein Angebot von: Ein Angebot von:

Ihre
Anzeigen
auch
online!

IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online aufDiesee eersrscheheint zuusäts zlichh kokkkoosk tenfreeeei onnnlinn nnnneene aufaa
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Wir suchen für ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

18,50Wochenstunden.

Altenheim St. Josefsheim in 50859 Köln.

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170 9604996

0221 98 60 9600
Fa. IDH GmbH
Rösrather Str. 505 A, 51107 Köln

• unbefristete Festanstellung
• Vollzeit/Teilzeit im Raum Köln

Wir
suchen
Dich!

Mülllader/Helfer (m/w/d)

sucht Reinigungskräfte für unser Ob-
jekt in Köln-Flittard GGS Am Feldrain.
AZ: Mo. - Fr. ab 16:00 Uhr
Lohnsteuerkarte und Mini-Job Basis.
Bei Interesse bitte unter
0163/6351177 melden.

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Steuerfachangestellte, DATEV, teamfähig,
größere Steuerkanzlei, wohnhaft Stadttei-
le Ehrenfeld oder Nippes, auch Teilzeit,
gute Bezahlung, 0221 5399221

Gartenpflege für Grundstück im Grengel ge-
sucht! (Kontakt: info@aoc-hotel.de,
 02203 9699

Gartenarbeit aller Art. Sorgfältig. preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung  0157-
87070585

.unge Dame sucht Nebenjob. Gerne
Schlüsselstelle 0177-6178437

Die Gebäudereinigung sucht ab sofort Rei-
nigungskräfte für Labor- und Unterhalts-
reinigung für Standort in Köln-Mülheim.
Mo-Fr ab 16.00 Uhr Teilzeit oder Minijob
 0176-64405675

Zuverlässige Reinigungskraft für Treppen-
häuser in Köln-Merheim gesucht. Mo. &
Mi. 7:00 Uhr bis 10:30 Uhr 15 €/Std.
 0152-53530641

Reinigungskraft m/[/d für leichte Unter-
haltsreinigung auf geringfügiger Basis in
Köln Fühlingen gesucht. 5\ wöchentlich
ca. 2 Std. AZ: 16:00 Uhr - 18 :00 Uhr HE-
AB Industriedienste GmbH Tel.: 0162-
9465213

Verkäuferin (m/w/d), fle\ibel in Teilzeit, für
Imbiss in der Innenstadt gesucht. 
0151-23324392

Erledige sämtliche Innen- und Außenarbei-
ten, Trockenbau z.B. Garten-, Putz- und
Maurerarbeiten, sowie Laminat u. Pflas-
terarbeiten verlegen, streichen, abreißen,
fachgerechte Ausführung, rund ums
Haus 0176-25389824

Bürohilfe für Aufgaben als Sachbearbeiter
(m/w/d) Logistik für 5 h/Tag. Bewerbung
an: job@zschiegner-transporte.de

ʘbernehme Gartenpflege und Malerarbei-
ten. 0176-62414049

Netter deutscher Putzteufel sucht Stelle im
Privathaushalt. Zuverlässig, sauber &
pünktlich. 0157-32579231

Reinigungskraft für Edmund-Rumpler-Stra-
ße, 51149 Köln, 5 \ wöchentlich ab 17:00
Uhr je 2 Std ab sofort gesucht.  0151-
11215150

Team polnischer Handwerker Josef Cho-
jecki: Trockenbau, Malerarbeiten, Flie-
sen, Putz, Parkett, Terrasse, Pflaster -
steht günstig für Sie bereit.  0151-
12472754

Fliesenleger, mit langNähriger Berufserfah-
rung, sucht NebenNob, auch Privat. 
0178-4497356

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen 
0221-71597450

Maler und Bodenleger, sauber, günstig,
auch Fliesen- u. Putzarbeiten.  0151-
25974042

Reinigungskraft �m/[/d
 als Urlaubsvertre-
tung für Juli/August auf Minijobbasis
oder mit Lohnsteuerkarte (Tariflohn) für
Schulungsräume nach Köln Nähe Heu-
markt (Peter-Welter-Platz) gesucht. AZ:
Mo.-Fr. ab 6:00 Uhr für 1,75 Std. oder
6,00 Std. je Tag. Münch GmbH Frechen
 02234/53500.

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellungen gesucht AGILIS-Zeit-
arbeit GmbH Hohenstaufenring 72
50674 Köln 0221-234785

Ein Angebot von:

Ähre¼nzeiÜenauØhonline	
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ňË½ M�TTH��Ċ TþŤG.��K
Köln. Mit Spanner-Brillen

ins Schwimmbad" Tilmann
Brockhaus, Geschäftsführer
der Claudius Therme, macht
gegenüber E;PRESS keinen
Hehl daraus, dass das Thema in
Köln längst angekommen ist.
Die Brillen gebe es inzwischen
ab etwa 60 Euro.
„Es gab zuletzt zwei Fälle in

vier Wochen“, sagt er. Ob dabei
wirklich geˋlmt wurde, lasse
sich im Nachhinein nicht mit
Sicherheit sagen. Aber der Ver-
dacht reichte ȟ und die Claudi-
us Therme zieht jetzt eine kla-
re Linie: Smart Glasses sind auf
dem gesamten Gelände verbo-
ten. Wer eine trägt, ˌiegt raus.
„Das Tragen führt zu direktem
Hausverweis“, lautet die klare
Ansage. Bereits im Eingangs-
bereich wird darauf hingewie-
sen. Dahinter steckt mehr als
eine Hausordnung ȟ die Sorge
vor Spannern ist groß.
Den städtischen Köln-Bä-

dern sind konkrete Miss-
brauchsfälle mit Smart Glas-
ses bislang nicht bekannt.
Aber auch hier ist man alar-
miert. Grundsätzlich gilt: Fo-
to- und Videoaufnahmen sind
verboten ȟ und das schließe
„selbstverständlich auch Smart
Glasses mit Kamera- oder Auf-
nahmefunktion ein“, sagt eine
Sprecherin auf Nachfrage. Wer
erwischt werde, müsse mit ei-
ner Ermahnung rechnen ȟ im
schlimmsten Fall mit dem Ver-
weis aus der Einrichtung.
Wer sich unwohl fühle oder

etwas Verdächtiges beobach-
te, könne sich jederzeit an das
Personal wenden. Die Kam-
pagne „Ich sags�“ soll genau
das erleichtern. „Außerdem
wird die Haus- und Nutzungs-

ordnung gerade überarbeitet
ȟ Smart Glasses sollen darin
künftig ausdrücklich erwähnt
werden“, erklärt die Spreche-
rin.

Etwas anders sieht es im
ATualand aus. Dort ist das Fo-
tograˋeren in der Badewelt
grundsätzlich erlaubt. So steht
es in der Hausordnung. Aber:
Fremde Personen oder Kin-
der ohne deren ausdrückliche
Zustimmung zu fotograˋe-
ren, ist verboten. Wer dagegen
verstößt, verletzt Persönlich-
keitsrechte ȟ mit möglichen
rechtlichen KonseTuenzen. Im
Wasser und auf den Rutschen
ist die Handynutzung ebenfalls
verboten.
Und für die Sauna im ATua-

land gilt: „Die Benutzung von
Handys oder Fotoapparaten
ist im Saunabereich nicht ge-
stattet�“ Smart Glasses wer-
den auch hier nicht explizit ge-
nannt.
Was die Bäder mit Hausord-

nungen regeln müssen, soll-
te eigentlich das Strafgesetz-
buch regeln. Tut es aber nicht
ȟ zumindest nicht vollständig.
Wer heimlich jemanden in ei-
ner Umkleide oder auf der Toi-
lette ˋlmt, macht sich strafbar.
Wer dasselbe in einer öffent-
lichen Sauna tut, bewegt sich
in einer rechtlichen Grauzone.
Die Staatsanwaltschaft Leip-
zig stellte im Oktober 2025 ein
Verfahren gegen einen Mann
ein, der zwei Frauen in der Sau-
na geˋlmt hatte. Begründung:
Eine öffentliche Sauna sei kein
„besonders geschützter Raum“
im Sinne des Strafgesetzbuchs.

Für die Kölner Straf-
rechtsprofessorin Frauke Ros-
talski handelt es sich um eine
Strafbarkeitslücke. „Das Fil-
men in der Sauna sei derzeit
nicht strafbar, sollte es aber
künftig sein. Der Eingriff in
die Privatheit, der mit solchen
Aufnahmen einhergeht, wiegt
schwer“, sagt Rostalski auf E;-
PRESS-Nachfrage. Schließlich
bestehe das Risiko, dass Bilder
von der eigenen Person ent-
stehen, die schlimmstenfalls
nie wieder aus dem Netz ver-
schwinden.
Laut Kölner Anwalt Christian

Solmecke hat die Entscheidung
der Staatsanwaltschaft Leipzig
rechtlich tatsächlich Hand und
Fuß, „auch wenn sie für das
allgemeine Rechtsempˋnden
schwer nachvollziehbar ist.“
Auch er sieht die Lücke im Ge-
setz. „Der einschlägige Para-
graf 201a des Strafgesetzbuchs
verbietet heimliche Aufnah-
men nur, wenn sich das Opfer
in einer Wohnung oder einem
gegen Einblick besonders ge-
schützten Raum beˋndet.Dazu
zählen etwa Einzelumkleiden
oder Toiletten. Eine öffentli-
che Sauna, die jedem zahlen-
den Badegast offensteht, zählt
nach der Rechtsprechung je-
doch nicht dazu“, so Solmecke.
Auch der sogenannte Ups-

kirting-Paragraf greift in der
Sauna ins Leere. „Dieser stellt
gezielte Aufnahmen unter die

Kleidung unter Strafe.Wer sich
jedoch in einem FKK-Bereich
oder einer Sauna ohnehin un-
bekleidet aufhält, dessen Klei-
dung wird als Sichtschutz nicht
überwunden“, erläutert Solme-
cke. „Solange der Täter solche
Aufnahmen nur anfertigt und
auf dem eigenen Handy oder
der Smart Glass behält, oh-
ne sie an Dritte weiterzulei-
ten oder im Netz zu veröffent-
lichen, greift das Strafrecht in
seiner jetzigen Form nicht.“
Heißt: Erst wenn die Bilder
verbreitet werden, überschrei-
tet der Täter die Schwelle zur
Strafbarkeit.
Zivilrechtlich sieht es anders

aus. Solmecke betont: Betrof-
fene können auf sofortige Lö-
schung der Aufnahmen kla-
gen, Unterlassung fordern und
Schmerzensgeld verlangen.
Und Saunabetreiber sind gut
beraten, ihr Hausrecht konse-
Tuent einzusetzen ȟ mit sofor-
tigem Hausverbot für alle, die
heimlich ˋlmen.
Dass hier dringend Hand-

lungsbedarf besteht, hat inzwi-
schen auch die Politik erkannt.
Im März 2026 hat der Bundes-
rat auf Initiative Niedersach-
sens eine Entschließung ver-
abschiedet, um genau diese
Lücke im Strafrecht zu schlie-
ßen. Es ist also gut möglich,
dass heimliches Filmen in der
Sauna schon bald ausdrücklich
unter Strafe steht.

Ċpanner˹�larm in
Kölnʔ Grste ňerbote

�rger uĶ Sonnenbrillen Ķit eingebauter ZaĶera
%esucher im Stadionbad in
Köln. Das Fotogra΋eren ist
hier verboten. Foto: 8we Weiser

�Şualanôȥ =otografieren
ist erlaubt – aber Ķit
Grenzenȫ

Kaum von einer normalen %rille ]u unterscheiden: eine
%rille mit Smart *lass. Damit können heimlich AuInahmen
gemacht werden. *egen den Willen der %eteiligten.

Foto: %ernd - stock.adobe.com

Achtung, Spanner-Alarm in Köln: ,n den Freib¦dern der
Stadt gibt es bereits erste 9orI¦lle mit sogenannten Smart
*lasses. Das sind %rillen mit eingebauter Kamera. Sie kön-
nen heimlich ΋lmen, ohne dass irgendMemand es merkt.
Kein +and\, das auΊ¦llig in die +öhe gereckt wird. EinIach
eine %rille auI der 1ase – und die integrierte Kamera ]eich-
net alles auI. /esen Sie hier, was %¦der und Thermen Met]t
dagegen machen wollen.
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05.07.2026
11:00 - 17:00 Uhr

SOMMER
FEST

Kölner Straße 64 | 51149 Köln
Linie 7 der KVB, Haltestelle: Ensen-Kloster
Parkplätze auf dem Gelände

///// 11:00 Uhr Sonntagsgottesdienst auf der Festwiese

///// 13:00 Uhr Live Musik, Jongleur und Mitmachzirkus, süße
und herzhafte Leckereien,Kinderspaß und vieles mehr...

Alexianer Krankenhaus Porz-Ensen

Eintritt frei!
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

JETZT

MARKISEN

AKTION
15%*

MARKISEN

&
*im Juni, auf Markisen und
Modelle, u.a. wie Abbildung

MARKISEN
TÜCHER

Köln – Mit dem B05 erweitert Leap-
motor sein Portfolio um ein Modell, das
für eine neue Positionierung der Marke
steht: „Sporty Elegance, Everyday Th-
rill“ („Sportliche Eleganz, Nervenkitzel
im Alltag“). Das neue, reinelektrische
C-Segment-Fließheck Modell wurde in
Zusammenarbeit mit den globalen Fahr-
werksspezialisten von Stellantis entwi-
ckelt und ist speziell auf die europäi-
schen Fahrgewohnheiten abgestimmt.
Hintergrund: Leapmotor ist eine Marke
im Stellantis Konzern, dort ist beispiels-
weise auch Opel zu Hause.

Der B05 möchte eine ausgewogene
Mischung aus Komfort und reaktions-
schnellem Handling bieten, das durch
die Architektur mit Hinterradantrieb,
eine Gewichtsverteilung von 50:50 so-
wie eine McPherson-Achse vorne und
eine Mehrlenkerachse hinten unterstützt
wird. Der Elektromotor liefert bis zu
160 kW (218 PS) und 240 Nm Drehmo-
ment.

Der B05 verfügt über die Cell-to-Chas-
sis (CTC)-Architektur, bei der die Bat-
terie direkt in die Fahrzeugstruktur in-
tegriert ist. Diese Lösung verbessert die

und optimiert den verfügbaren Innen-
raum. Zwei Batterieoptionen sind erhält-
lich: eine 56,2-kWh-Batterie mit einer

Reichweite von bis zu 401 km und eine
67,1-kWh-Batterie mit einer Reichweite
von bis zu 482 km (Herstellerangaben).
Die Schnellladekapazität ermöglicht,
die Batterie in etwa 17 Minuten von 30
auf 80 Prozent aufzuladen – dies soll im
täglichen Einsatz entsprechenden Kom-
fort gewährleistet. WMD

Köln – Mit Volvo sind Autofahrer auf
der sicheren Seite: Als einer der ersten
Automobilhersteller überhaupt bietet
die schwedische Premium-Marke nun
in Zusammenarbeit mit CarGarantie
eine Hochvoltbatterie-Garantie für elek-

ab dem 1. Juli 2026 für ein gebrauchtes

Elektrofahrzeug oder einen Plug-in-Hyb-
riden aus zweiter Hand entscheidet, kann
bei den teilnehmenden Volvo Vertrags-
partnern die Volvo Schweden Garantie
mit integrierter Absicherung für Hoch-
voltbatterien abschließen – und so den
Garantiezeitraum auf insgesamt bis zu elf
Jahre verlängern. Vorteil: Während der

Laufzeit der Volvo Schweden Garantie
ist die Hochvoltbatterie dabei ohne Ki-
lometerbegrenzung abgedeckt. Das Ge-
brauchtwagen-Programm „Volvo Selekt“
gibt Sicherheit – unabhängig vom An-

Volvo erfüllen strenge Kriterien. Sie sind
jünger als fünf Jahre, weniger als 150.000
km gefahren und haben eine intensive
Qualitätsprüfung durchlaufen. Hierzu ge-
hören zum Beispiel eine lückenlose Ser-
vice-Historie und ein 100-Punkte-Check,
der die einwandfreie Funktion zentraler
Bauteile bestätigt.

„Mit der erweiterten Batteriegarantie
reagieren wir auf die wachsende Nach-

-

Volvo Selekt Modell entscheidet, ist
langfristig geschützt“, sagt Herrik van
der Gaag, Geschäftsführer der Volvo
Car Germany GmbH. WMD

Leapmotor B05: Das neue, reinelektrische C-Segment-FließheckModell Foto: we/WMD

Leapmotor erweitert seinModellangebot
Der nächste Level sportlicher Elektromobilität – Neuer B05 leistet 160 kW

Volvowill Sicherheit bieten

DAS AUTOMAGAZIN IN
IHRERWOCHENZEITUNG
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Fliegende
Untertassen? 80 Jahre Kultroller Vespa

DieseWespeDieseWespe
sticht mittensticht mitten
ins Herzins Herz

EXPRESS beiEXPRESS bei
DeutschlandsDeutschlands
Ufo-DetektivUfo-Detektiv
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Köln. Am 24. September soll

die Kölner Oper feierlich eröff-
net werden. Nach 1,465 Milliar-
den Euro an Kosten für den Um-
bau, die Ausweichspielstätten
und die Finanzierung des Groß-
projekts ist vielen in Köln aller-
dings nicht zum Feiern zumute.
Eigentlich sollte die Opern-Sa-
nierung, die 2012 geplant wur-
de, „nur“ 250 Millionen kosten
und drei Jahre dauern. Dann
sorgten massiver Baupfusch,

Brandschutzprobleme und stei-
gende Kosten für ein ˋnanzi-
elles Desaster. Doch die Stadt
plant im Zuge der Eröffnung
weitere Millionen-Ausgaben�
Ein Eröffnungsfestival soll rund
1,4 Millionen Euro kosten, für
Marketingmaßnahmen wurden
2,1 Millionen Euro genehmigt.
Das sorgt bei anderen Insti-

tutionen in Köln für Wut. Die
Allianz des Kölner Sports, ein
Zusammenschluss zahlreicher
Kölner Vereine, darunter der 1.
FC Köln, Viktoria, Fortuna und

die Kölner Haie, kann die Aus-
gaben nicht nachvollziehen.
Vor den anstehenden Bera-

tungen zum Doppelhaushalt
der Stadt 2027/2028 richtet
die Allianz eine deutliche Bot-
schaft an Politik und Verwal-
tung. In einem Schreiben heißt
es: „Die Diskussion um mil-

lionenschwere Ausgaben für
die Eröffnungsfeier des Schau-
spielhauses zeige, dass entge-
gen anderslautender Aussagen
ˋnanzielle Spielräume offen-
bar vorhanden sind, wenn poli-
tische Prioritäten entsprechend
gesetzt würden.“
Und weiter: „Der Sport ist

kein Randthema. Er ist Gesund-

heitsvorsorge, Inklusion, Integ-
ration, Bildung, Ehrenamt und
gesellschaftlicher Zusammen-
halt.“ Das müsse sich auch im
Haushalt widerspiegeln. Die
Zeit der Absichtserklärungen
sei vorbei, „jetzt geht es um
konkrete Entscheidungen im
Haushalt“.
Die Allianz Kölner Sport sieht

aber auch positive Tendenzen:
„Die Bewerbung von Köln und
der Rhein-Ruhr-Region um die
Olympischen und Paralympi-
schen Spiele, neue Fördermittel
für Kölner Sportprojekte und
zusätzliche Investitionen in die
Sportinfrastruktur zeigen aus
Sicht der Allianz, dass sich end-
lich wieder etwas bewegt.“
Peter Pfeifer, Vorstand im

Stadtsportbund und Mitglied
der Allianz, sagt: „Wir se-
hen erstmals seit Jahren wie-

der Bewegung im System. För-
dergelder wie für das Waldbad
Dünnwald und die Bezirks-
sportanlage Ehrenfeld werden
eingeworben, Olympia Rhein-
Ruhr gewinnt an Kontur und
der Sport verschafft sich Gehör.
Das begrüßen wir ausdrück-
lich. Insbesondere die brei-
te Zustimmung in den Bürger-
befragungen für Olympia und
die Paralympics in Nordrhein-
Westfalen und Köln ist ein star-
kes Signal für den Sportstand-
ort Köln.“
Doch der Investitionsbedarf

bleibe gewaltig, der Investiti-
onsstau und der Nachholbedarf
im Kölner Sport seien enorm:
„Wir werden sehr genau dar-
auf achten, ob diesen Signalen
auch dauerhaftes politisches
Handeln folgt“, kündigt Pfeifer
an.

Ċportӣereine
machen
Theater

=eierliche ErŌffnung ôer pŜer kostet ǰȦǳ eillionen Euro

Die %austelle der Oper am OΊen-
bachplat]. ,m September soll die
gro¡e EröΊnungsIeier steigen.

Foto: Arton Krasniqi

=Žr ôas earketing ôarf
ôie pŜer zuôeĶ ǱȦǰ eilliɁ
onen Euro ausgeben

Die Kosten I¾r die Sanierung der Kölner Oper sind ein Skan-
dal. Doch eswerdenweitereMillionen ausgegeben - I¾rMar-
ketingma¡nahmen und die Ieierliche EröΊnung. Dies stö¡t
Sportvereinen ¾bel auI. Zahlreiche 9ereine klagen ¾ber ei-
nen gro¡en ,nvestitionsstau, marode +allen und schlech-
te %edingungen. %ei ihnen wird gerne auI die schlechte ΋-
nan]ielle /age der Stadt verwiesen. Die Allian] des Kölner
Sports richtet Met]t eine %otschaIt an Stadt und Politik.
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Mit der �setta nach þom

„Ich häng, ich
häng am Krüz-
je, wä mich leev hät jitt mer e
Bützje,“ haCmer als Pänz im-
mer jespillt. Met Bützje ess op
Huhdütsch ein Küsschen je-
meint. En Kölle säht mer büt-
ze, bützte, jebütz. De Fööss
meine en nem Leed: „En Kölle
jebütz, ess bütze de Luxe“ un
„Mer bütze jänn un mer fum-
mele jään, ävver bitte, bitte

met Jeföhl.“ Et jitt
en janze Häd Zoote
vum Butz: Ne decke
Butz odder e klein
Bützje, e drüch od-
der e saftich Bützje,
e Bützje op de Häng,
op et Mülche od-
der wo söns noch all�
zor Bejrößung odder

waȢmer dann Tschüss säht.
Doför bruch mer dann de Mul,
op Kölsch et Bützjescherr. Un
e Bützje en Ihre kann nümmes
verwerre (keiner abschlagen).

Ċu sƒht mer
en Kölle

%¾t]Me




